
 

 

 

 

 

 

 

 

Bremen, 7. Juni  2016 

 
 
 
Anfrage zur ärztlichen Versorgung in Blumenthal 
 
 
Wie kürzlich bekannt wurde, schließen zum Ende des Jahres drei hausärztliche Arztpraxen in Lüssum/Bockhorn. 

Nachfolger sind zur Zeit nicht in Sicht. Bezugnehmend darauf gab es Hinweise aus der  Bevölkerung, dass dies in 

naher  Zukunft auch noch für andere Praxen in den verschiedenen Ortsteilen Blumenthals zutreffen solle. Außerdem 

hat die ersatzlose Schließung einer Arztpraxis in Neuenkirchen vor einigen Jahren zu einer Patientenwanderung 

Richtung Blumenthal geführt.   

 

Der Beirat möge beschließen: 

 

Der Beirat Blumenthal bittet die kassenärztliche Vereinigung sowie den Senator für Gesundheit, folgende Punkte zu 

klären und den Beirat über das Ergebnis zu informieren: 

 

 Wie viele Arztpraxen in Blumenthal werden in den nächsten Jahren aus Alterssgründen des Inhabers / der 

Inhaberin aufgegeben werden bzw. eine/n NachfolgerIn suchen müssen? 

 Handelt es sich dabei um Facharztpraxen oder um hausärztliche Versorgung? 

 Gibt es Ortsteile die besonders betroffen sind? 

 Besteht aus heutiger Sicht die Gefahr einer Unterversorgung der Blumenthaler Bevölkerung? 

 Wie viele Arztpraxen sind in den letzten fünf Jahren in Blumenthal neu eröffnet worden? 

 Gab es Übernahmen von Blumenthaler Arztpraxen, die anschließend in einen anderen Stadtteil verlegt 

wurden? 

 In wie vielen Arztpraxen hat es in den letzten fünf Jahren einen reibungslosen Übergang von alten zu neuen 

InhaberInnen gegeben? 

 

 

Anke Krohne 

Fraktionssprecherin 

für die LINKE 

im Beirat Bremen-Blumenthal 


